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XXR. Stämme. 

E8 find zwei Aindviehftämme aufgefteltt : 

1) das große Holländer Vieh mit furzen Hörnern, mehrentheils fchwarz und weiß, 

oder blau md weiß gefärbt. 

2) das ein wenig fehwerere urfprünglich aus dem Schweizer Kanton Appenzell 

ftammende fogenannte Gurtenvieh, mit kurzen Hörnern, von Farbe fchwarz 

mit weißer Gurte, (ES ift im Eingang zu XXVIL. abgebildet.) 

Don den 31 Kühen gehören 21 dem erfteren, 10 dem Ietteren Stamme an. 

Das lebende Gewicht einer fechsjährigen Holländer Kuh ift durchfchnittlich 

1100 Pfund, das einer Gurtenfuh von gleichem Alter durchfchnittlich 1150 Pfund. 

Erfteres ift feit der Zeit feiner Einführung nach und nach leichter geworden, Tetteres 

hat im Gewichte allmählig zugelegt. 

XXX. DVerfudhe, weldhe der Wahl diefer beiden Viehftämme 

voransgiengen. 

Im der Abficht, um die Nußbarfeit der befannteren Viehracen unter eigenen 

Argen zu erproben, und um auszıumittelt, welche derjelben den wirrttembergifchen 

Berhältniffen entweder in Neinzucht oder in Kreuzung am bejten entfpreche, waren 

in den Yahren 1825 bis 1829 auf den fünf Königlichen Mleiereien Weil, Scharn- 

haufen, Kleinhohenheim, Seegut und Achalm 2 einheimifche und 13 ausländifche 

Nindviehftämme zu vergleichenden Berfuchen aufgeftellt, jede an der ihren heimath- 

lichen Berhältniffen am cheften entfprechenden Dertlichkeit. 

Um die Mitte des Yahrs 1825 betrug die Gefammtzahl diefes Verfuchsvichs 

260 Stüc. 

Die Ergebniffe diefer vergleichenden VBerfuche find in der nachjtehenden Ueber: 

fiht zufammengefaßt !7. 

Bon der Fortjegung ähnlicher Prüfungen fremder Viehftämme bis in die neuejte 

zeit ift in der Befchreibung der Königlichen Sennerei Rofenftein (im Abjchnitt V.) 

die. Kede. 

&8 möge im Auge behalten werden, daß die Stämme fo gefchildert find, wie 

fie fich in den Sahren 1825 bis 1829, alfo vor länger als 30 Zahren fanden. 

Bei Angabe des Meilchertvags ift der in etwa 600 Pfund beftehende Bedarf 

des Kalbes nicht abgezogen.


